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Eine vierköpfige Familie reiste vom 15. bis zum 29. April nach Ägypten. Es handelte sich um eine Flugpauschalreise; nach dem Hinflug und einer Übernachtung in Hurghada sollte eine sechstägige Nilkreuzfahrt folgen. Da sich jedoch der Abflug nach Ägypten wesentlich verzögerte, geriet die Reise fast zur Hetzjagd: Der Start des Flugzeugs am 15.4. wurde zunächst von 8 Uhr morgens auf 20.45 Uhr abends verlegt. Tatsächlich startete man dann um 22 Uhr. Daher traf die Familie im Hotel in Hurghada erst am 16.4. um 4.45 Uhr früh ein; vier Stunden später fuhr bereits der Bus nach Luxor zum Kreuzfahrtschiff. Der Rückflug wurde dagegen vorverlegt vom 29.4. (Startzeit 3 Uhr früh) auf den 28.4. (Startzeit 16 Uhr).

Das Amtsgericht Düsseldorf billigte den Urlaubern dafür eine Kürzung des Reisepreises zu (21 C 15 471/00). Nach nur vier Stunden Nachtruhe im Hotel weiterzufahren stelle eine ziemliche Strapaze für alle Beteiligten dar. Die vom Reiseveranstalter geschuldete Übernachtung in Hurghada habe so gut wie nicht stattgefunden. Auch am Ende des Urlaubs sei eine Hotelübernachtung ganz entfallen, den letzten Tag hätten die Reisenden nicht mehr als Urlaubstag nutzen können. Der verspätete Start und die frühzeitige Heimreise hätten die Familie also immerhin zwei Urlaubstage gekostet, meinte der Amtsrichter. Um den entsprechenden Anteil dürften die Kunden des Reiseveranstalters den Reisepreis herabsetzen. 
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